
A. Planungsrechtliche Festsetzungen 

Gemeinbedarfsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB) 

Fläche für den Gemeinbedarf:  
 Vereinsheim und Nebenanlagen 
 Sport- und Spielanlagen 
 Treffpunkt und Aufenthaltsmöglichkeit „Jugendraum“ 

 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

Die Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung wird mit der Zweckbestimmung „Wirt-
schaftsweg“ festgesetzt. 
 

Öffentliche Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

Öffentliche Grünfläche: Sportplatz für Fußball und andere Ballspiele 
Zulässig sind auch Nebenanlagen (Garagen, Geräteschuppen, Flutlichtanlage, Werbe-
anlagen, Trainerbänke etc.) die dem Sportplatz zugeordnet sind. 
 

B. Grünordnerische und landespflegerische Festsetzungen  

Wasserdurchlässige Befestigung von privaten Zufahrten und Verkehrsflächen 
Private Zufahrten und Verkehrsflächen sollen mit wasserdurchlässigen (versickerungs-
aktiven) Materialien befestigt werden (wie wassergebundener Decke, HGT-Decke (hyd-
raulisch gebundener Tragschicht), Rasenfugenpflaster, wasserdurchlässigem Pflaster 
(z.B. aus Einkornbeton), Rasengittersteinen, Schotterrasen oder vergleichbaren Materi-
alien). 
 

Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) 
Der auf dieser Fläche Bestand an Bäumen und Sträuchern ist auf Dauer zu erhalten.  
 

Hinweise 
Schutz des Oberbodens 
Gemäß § 202 BauGB ist Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten 
und vor Vernichtung und Vergeudung zu schützen. Nähere Ausführungen zum Vorge-
hen bezüglich des Umgangs mit Boden enthalten die DIN 18 300 und 18 915. 
 
Schutz von Pflanzenbeständen 
Für die Abwicklung der Bauarbeiten gilt die DIN 18 920 „Schutz von Bäumen, Pflanzen-
beständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen“. 
 

Grenzabstände für Pflanzen 
Für die Bepflanzung der öffentlichen und privaten Flächen ist das Nachbarrechtsgesetz 
für Rheinland-Pfalz zu beachten. 
 

Herstellung von Pflanzungen 
Bei allen Pflanzungen ist die DIN 18 916 „Vegetationstechnik im Landschaftsbau: Pflan-
zen und Pflanzarbeiten“ zu beachten. 
 

Hinweise zum Artenschutz 
Die Beseitigung von Gehölzbeständen darf ausschließlich im Zeitraum vom 01. Oktober 
eines Jahres bis zum 28. Februar des Folgejahres (außerhalb der Brutphase gehölzbrü-
tender Vögel) durchgeführt werden. Auf § 39 Abs. 5 BNatSchG wird verwiesen. 
 

Pflanzliste 
 

Pflanzliste heimischer Gehölzarten 

Bäume I. Größenordnung   
Spitzahorn Acer platanoides Winterlinde Tilia cordata 
Bergahorn Acer pseudoplatanus Stieleiche Quercus robur 
Hängebirke Betula pendula Bäume II. Größenordnung 
Rotbuche Fagus sylvatica Feldahorn Acer campestre 
Esche Fraxinus excelsior Hainbuche Carpinus betulus 
Walnuss Juglans regia Vogelkirsche Prunus avium 
Traubeneiche Quercus petraea Eberesche Sorbus aucuparia 

Sträucher 
Echte Felsenbirne Amelanchier ovalis Brombeere Rubus fruticosus 
Kornelkirsche Cornus mas Himbeere Rubus idaeus 
Roter Hartriegel Cornus sanguinea Salweide Salix caprea 
Hasel Corylus avellana Traubenholunder Sambucus racemosa 

Zweigriffeliger Weißdorn Crataegus laevigata Schwarzer Holunder Sambucus nigra 
Eingriffeliger Weißdorn Crataegus monogyna Gemeiner Schneeball Virburnum lantana 
Pfaffenhütchen Euonymus europaea Hundsrose Rosa canina 
Liguster Ligustrum vulgare Sanddorn Hippophae rhamnoides 

Gemeine Heckenkirsche 
(Strauch) 

Lonicera xylosteum Schlehe Prunus spinosa 

Faulbaum Rhamnus cathaticus Feldrose Rosa arvensis 
Liste regionaler Obstsorten (gehören zu Bäumen II. Ordnung) 

Apfelsorten 
 

Birnensorten Pflaumen 

Apfel von Groncels 
Boikenapfel 
Danziger Kantapfel 
Geflammter Kardinal 
Gelber Bellefleur 
Graue Herbstrenette 
 

Großer Rheinischer 
Bohnapfel 
Haux Apfel 
Landsberger Renette 
Prinz Albrecht von Preu-
ßen 
Roter Eiserapfel 
Signe Tilish 

Gellerts Butterbirne 
Grüne Jagdbirne 
Poiteau 
Wasserbirne 

 

Hauszwetsche 
Löhrpflaume 

Süßkirschen  

Braune Leberkirsche 
Große Schwarze Knor-
pel 
Schneiders Späte 
Knorpel 

 

2.  D ie  e insch läg igen  R ege lw erke  s ind  be i E ing riffen  in  den  B augrund  (u .a . D IN  4020  D IN  E N  
1997 -1  und  2 , D IN ·1054) zu  beach ten . 
B e i a llen  B odenarbe iten  s ind  d ie  V orgaben  der D IN  19731  und  der D IN  18915  zu  berück-
s ich tigen 

3.  B e i de r P lanung  und  A usführung  s ind  d ie  V orgaben der B undes-B odenschu tz- und  A ltlas-
tenvero rdnung  (B B odS chV ), d ie  D IN  19731  und  e rgänzend  h ie rzu  d ie  A LE X  M erk- und  In -
fo rm ationsb lä tte r des Landesam tes fü r U m w eltschu tz und  G ew erbeau fs ich t zu  beach ten , 
insbesondere  das ALEX-In fob la tt 28 : B odenschutz in  der U m w eltprü fung nach B auG B  - Le it-
faden  fü r d ie  P raxis  de r B odenschu tzbehö rden  in  de r B au le itp lanung . (Im  In te rne t un te r: 
h ttp ://m w ke l.rlp .de /fileadm in /m w ke l/A b te ilung_5  /B odenschu tz/ A LE X /A LE X  _ ln fo rm ations-
blat t_28_2  009  S tand  05 .2011 .pd f) S o fe rn  be i den  B aum aßnahm en Ü berschuss-B öden  an-
fa llen , is t de r G enehm igungsbehö rde  e in  E n tsorgungskonzep t vo rzu legen . 

4.  S o llten  be i E rdarbe iten , B au- oder A bbrucharbe iten  p räh is to rische  oder h is to rische  G egen-
stände  (bew eg liche oder unbew eg liche), von denen  be i Ih re r E n tdeckung  anzunehm en is t, 
dass s ie  K u ltu rdenkm ä le r s ind  oder a ls  so lche  ge lten , ge funden w erden oder F lu rdenkm ä le r 
durch d ie  B aum aßnahm e betro ffen se in , is t d ies unverzüglich  der D enkm alfachbehö rde, a lso 
der G enera ld irek tion  K u ltu re lles  E rbe  R LP , D irek tion  Landesarchäo log ie  m ünd lich  oder 
schriftlich  anzuze igen . D ie  A nze ige  kann  auch  be i de r U n te ren  D enkm alfachbehö rde  der 
K re isverw altung der V erbandsgem eindeverw altung  oder der G em eindeverw a ltung  e rfo lgen ; 
d iese  le iten  d ie  A nze ige  unverzüg lich  an  d ie  D enkm alfachbehö rde  w e ite r. A nze igep flich tig  
s ind  der F inder, de r E igen tüm er des G rundstückes, sonstige  über das G rundstück  V erfü -
gungsberech tig te , de r B es itze r des G rundstücks und  der Le ite r de r A rbe iten , be i de ren 
D urch führung  der Fund  en tdeck t w urde ; d ie  A nze ige  durch  e ine  d ieser P ersonen  be fre it d ie  
Ü brigen. D er V orhabensträger is t au f d ie  A nzeige-, E rha ltungs- und A blie fe rungspflich t (§16-
21  D S chG  R LP ) h inzuw e isen . D er B aubeg inn  is t m indestens 2  W ochen  vo rher pe r E m ail 
über landesarchaeo log ie -kob lenz@ gdke .rlp .de  oder te le fon isch  un te r 0261  6675  3000  an-
zuze igen . W eite rh in  s ind  der V orhabensträger w ie  auch  d ie  ö rtlich  e ingese tzten  F irm en dar-
über zu  un terrich ten , dass ungenehm ig te  sow ie  unangem eldete  E rd- und B auarbe iten  in  B e-
re ichen , in  denen  a rchäo log ische  D enkm ä le r ve rm ute t w erden , nach  §  33  A bs. 1  N r. 13  
D S chG  R LP  ordnungsw idrig  s ind . 

5.  E s w ird  darau f h ingew iesen , dass d ie  B ehand lung  von  B odenaushub  gem äß  den  V orgaben  
der LA G A  erfo lg t. D em nach  s ind  künstliche  A u ffü llungen  sow ie  der W iedere inbau  von  E rd -
m assen  fach lich  zu  beg le iten . 

6.  W enn be i B aum aß nahm en A b fä lle  (z .B . B auschu tt, H ausm ü ll e tc .) ange tro ffen  w erden  oder 
s ich  sonstige H inw eise (z.B . geruchliche / v isuelle  Auffä lligke iten) ergeben, is t d ie  S G D  N ord, 
R egiona ls te lle  W asserw irtscha ft, A b fa llw irtscha ft, B odenschutz T rie r um gehend zu  in fo rm ie-
ren.  

7 . B e i B auvorhaben w ird  d ie  E inscha ltung  e ines B augrundgutachters bzw . Sachverständ i-
gen fü r A ltbergbau em pfoh len . 

Textfestsetzungen

Textfestsetzungen

Rechtsgrundlagen

 (BauG B) in der Fassung der Bekanntm achung vom  3. Novem ber 2017 (BG Bl. 2017 I S. 
3634), zuletzt geändert durch G esetz vom  22. Dezem ber 2025 (BG Bl. 2025 I Nr. 348) 

 Baunutzungsverordnung (BauNVO ) vom  21. Novem ber 2017 (BG Bl. 2017 I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des G esetzes vom  3. Juli 2023 (BG Bl. 2023 I Nr. 176) 

 Bundes -Im m issionsschutzgesetz (BIm SchG ) in der Fassung der Bekanntm achung vom  
17. Mai 2013 (BG Bl. 2013 I S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
G esetzes vom  12. August 2025 (BG Bl. 2025 I Nr. 189) 

 Raum ordnungsgesetz (RO G) vom  22. Dezem ber 2008 (BG Bl. 2008 I S. 2986), zuletzt 
geändert durch Artikel 7 des G esetzes vom  12. August 2025 (BG Bl. 2025 I Nr. 189) 

 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung der Bekanntm achung vom  28. Juni 
2007 (BG Bl. 2007 I S. 1206), zuletzt geändert durch Artikel 1 des G esetzes vom  22. 
Dezem ber 2023 (BG Bl. 2023 I Nr. 409) 

 G esetz über die Um weltverträglichkeitsprü fung (UVPG ) vom  18. März 2021 (BG Bl. 2021 
I S. 540), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom  23. O ktober 2024 (BG Bl. 
2024 I Nr. 323) 

 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom  29. Juli 2009 (BG Bl. 2009 I S. 2542), zuletzt 
geändert durch Artikel 48 des G esetzes vom  23. O ktober 2024 (BG Bl. 2024 I Nr. 323) 

 Bundes -Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom  17. März 1998 (BG Bl. 1998 I S. 502), 
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. 2021 I S. 306) 

 Bundes -Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 9. Juli 2021 (BGBl. 2021 
I S. 2598, 2716) 

 W asserhaushaltsgesetz (W HG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. 2009 I S. 2585), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des G esetzes vom  12. August 2025 (BG Bl. 2025 I Nr. 189) 

 Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vom  21. Juli 2014 (BG Bl. 2014 I S. 1066), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des G esetzes vom  21. Februar 2025 (BG Bl. 2025 I Nr. 52) 

 (LStrG) vom  1. August 1977 (G VBl. S. 273), zuletzt geändert durch Artikel 68 des 
G esetzes vom  20. Dezem ber 2024 (G VBl. S. 473) 

 Denkm alschutzgesetz Rheinland-Pfalz (DSchG)vom 23. März 1978 (GVBl. S. 159), zuletzt 
geändert durch Artikel 22 des G esetzes vom  20. Dezem ber 2024 (G VBl. S. 473) 

 Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) vom  24. Novem ber 1998 (G VBl. S. 365), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom  22. Septem ber 2025 (G VBl. S. 549) 

 Landesnaturschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LNatSchG ) vom  6. Oktober 2015 (G VBl. S. 
283), zuletzt geändert durch G esetz vom  26. Juni 2020 (G VBl. S. 287) 

 Landesbodenschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LBodSchG ) vom  25. Juli 2005 (G VBl. S. 
302), zuletzt geändert durch G esetz vom  26. Juni 2020 (G VBl. S. 287) 

 Landesplanungsgesetz Rheinland-Pfalz (LPlG) vom  10. April 2003 (G VBl. S. 41), zuletzt 
geändert durch G esetz vom  6. O ktober 2015 (G VBl. S. 283, 295) 

 Landeswassergesetz Rheinland-Pfalz (LW G) vom  14. Juli 2015 (G VBl. S. 127), zuletzt 
geändert durch G esetz vom  9. Juli 2025 (G VBl. S. 305) 

 G em eindeordnung Rheinland-Pfalz (G em O ) vom  31. Januar 1994 (G VBl. S. 153), zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des G esetzes vom  20. Dezem ber 2024 (G VBl. S. 473, 475) 

 Landeswaldgesetz Rheinland-Pfalz (LW aldG ) vom  30. Novem ber 2000 (G VBl. S. 504), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom  27. März 2020 (G VBl. S. 98) 

 
jew eils in der zuletzt geltenden Fassung. 
 

Aufstellungsbeschluss Vorgezogene Bürgerbeteiligung und 
Anhörung der Träger öffentlicher Belange

Offenlegung und Beteiligung der Behörden Satzungsbeschluss

Verfahrensvermerke

Anordnung der Bekanntmachung Bekanntmachung

Die ortsübliche Bekanntmachung wird nach Maßgabe des § 10 
BauGB angeordnet. 

Dieser Bebauungsplanentwurf einschließlich der 
Testfestsetzungen hat mit der Begründung gem. § 3 (2) BauGB 
auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom 02.02.2026 bis 
einschließlich 02.03.2026 z u  jedermanns Einsicht öffentlich 
ausgelegen. Ort und Dauer der Auslegung wurden am 
24.01.2026 mit dem Hinweis ortsüblich bekannt gemacht, dass 
Stellungnahmen zu dem Bebauungsplanentwurf während der 
Auslegungsfrist vorgebracht werden können. In dieser 
Bekanntmachung wurde zudem den weiteren 
Hinweisbestimmungen nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB 
nachgekommen. Den berührten Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange wurde mit Schreiben vom 
21.01.2026 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Beuren hat am 
26.03.2026 den Bebauungsplan 'Sportplatz' gem. § 
24 der Gemeindeordnung von Rheinland-Pfalz und 
gem. § 10 (1) BauGB als Satzung 

 

BESCHLOSSEN 

Beuren, den 02.04.2026 

                 gez. Hendges-Steffens
        Sandra Hendges-Steffens, Bürgermeisterin

Beuren, den 02.04.2026 

                 gez. Hendges-Steffens
        Sandra Hendges-Steffens, Bürgermeisterin

Beuren, den 02.04.2026 

                 gez. Hendges-Steffens
        Sandra Hendges-Steffens, Bürgermeisterin

Beuren, den 02.04.2026 

                 gez. Hendges-Steffens
        Sandra Hendges-Steffens, Bürgermeisterin

Ausfertigung

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen 
Inhalts dieses Bebauungsplanes mit dem Willen der 
Ortsgemeinde Beuren sowie die Einhaltung des gesetzlich 
vorgeschriebenen Verfahrens  zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes werden bekundet. 

Genehmigung

Beuren, den 02.07.2026 

                 gez. Hendges-Steffens
        Sandra Hendges-Steffens, Bürgermeisterin

Beuren, den 02.07.2026 

                 gez. Hendges-Steffens
        Sandra Hendges-Steffens, Bürgermeisterin

Beuren, den 14.07.2026 

                 gez. Hendges-Steffens
        Sandra Hendges-Steffens, Bürgermeisterin

Der Bebauungsplan ist nicht genehmigungspflichtig. Der 
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes ist am 
11.07.2026 gem. § 10 (3) BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht worden, mit dem Hinweis, dass die Planung 
während der Dienststunden bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Ulmen v o n  jedermann 
eingesehen werden kann. Mit dieser Bekanntmachung 
wurde die Bebauungsplanänderung 

 

RECHTSVERBINDLICH 

Der Bebauungsplan „Sportplatz“ wird gem. § 10 Abs. 2 
BauGB mit nachfolgender Auflage genehmigt: Die 
Gemeinbedarfsflächen sind in der laufenden Fortschreibung 
des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Ulmen 
zu berücksichtigen (Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 S. 1 
BauGB). 

Genehmigt: Gehört zum Bescheid 

vom 18.05.2026 

Az.: BLP-U 0238/2025 

Kreisverwaltung Cochem-Zell 

 

gez. Wagner    

Achim Wagner 

Regierungsdirektor 

 

Die Ortsgemeinde Beuren hat am 19.12.2024 gemäß 
§ 2 (1) BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Sportplatz“ in öffentlicher Sitzung beschlossen. Der 
Aufstellungsbeschluss wurde am 11.01.2025 
ortsüblich bekannt gemacht. 

Die vorgezogene Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 und die 
Anhörung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 
BauGB erfolgte mit Schreiben v o m  06.03.2025, die 
Bekanntmachung im Mitteilungsblatt am 15.03.2025 und die 
Bekanntmachung im Internet am 13.03.2025 in der Gelegenheit 
zur Stellungnahme bis einschließlich 25.04.2025 gegeben 
wurde. 

Über die eingegangenen Anregungen wurde in der 
Gemeinderatssitzung vom 21.08.2025 beraten und beschlossen. 
Ferner beschloss der Gemeinderat die öffentliche Auslegung des 
Planentwurfes gemäß § 3 Abs. 2 BauGB. 

Legende

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

WirtschaftswegWW

Flächen für den Gemeinbedarf

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des 
öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für 
Sport- und Spielanlagen

§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB

Verkehrsflächen

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

Sportlichen Zwecken dienende Gebäude 
und Einrichtungen

Grünflächen öffentlich

Sportplatz

Grünflächen

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB

Planungen, Nuzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Erhalt Bäume

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung z.B. von Baugebieten, oder
Abgrenzungen des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Sonstige Darstellungen

Flurstücksgrenze laut Kataster
Flurstücksnummer laut Kataster

25

Bemaßung9.00

Gebäude laut Kataster

Sonstige Planzeichen

Plangrundlage

Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung
Rheinland-Pfalz (Zustimmung vom 15. Oktober 2002) ©Geobasis-DE/LVermGeoRP
Juli 2021.
Die Planunterlage erfüllt die Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung.

Der Bebauungsplan besteht aus der Planzeichnung M. 1:500 sowie den textlichen Festsetzungen.
Die Begründung ist beigefügt.

Bestandteile des Bebauungsplans

Übersichtskarte (ohne Maßstab)
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Projektnr:

Stand:

Maßstab:

WeSt
Stadtplaner GmbH
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1:500

Ortsgemeinde Beuren
Bebauungsplan "Sportplatz"

Satzung

Ortsgemeinde Beuren

Satzung

Dipl.-Ing. Rolf Weber
M.Sc. Yannik Weber

Ortsgemeinde Beuren
Bebauungsplan "Sportplatz"
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